
Batterie - Stationär in Sachsen (BaSta) 

Im Rahmen des Projektes wird ein neuartiger Batterietyp für die Anwendung in stationären 
Speichern entwickelt. Um Rohstofflimitierungen zu vermeiden, wird auf das Natrium-
Schwefel-Batteriesystem gesetzt, für welches die Aktivmaterialien, Natrium und Schwefel, als 
Hauptkomponenten nahezu unbegrenzt zur Verfügung stehen. Der Nachteil klassischer 
Natrium-Schwefelbatterien -die Betriebstemperatur von 300 – 350 °C – soll über ein bei 
Raumtemperatur funktionierendes Zellkonzept überwunden werden. Für dieses Konzept 
werden neue Materialien und Komponenten, die Zellchemie sowie Fertigungsprozesse 
entwickelt. Schwerpunkt des Teilprojektes ist dabei die Charakterisierung einzelner 
Zellkomponenten mit elektrochemischen und komplementären 
schwingungsspektroskopischen Untersuchungsmethoden. Auf Basis dieser Untersuchungen 
soll letztlich ein Verständnis für die in der Zelle ablaufenden Vorgänge und Mechanismen 
gewonnen werden. 
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